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In diesem Artikel wird analysiert, wie mithilfe von Social-Media-Netzwerken ehemalige Kontakte gesammelt,
verwaltet und bewusst reaktiviert werden. Es stellt sich somit die Frage, warum vergangene Freundschaften nicht
nur als digitalisierte Erinnerungen verwahrt, sondern die Möglichkeit der Wiederaufnahme (passiver) Kontakte
befördert und Zugriff auf private Daten erlaubt werden, obwohl die Kontakte oft nur als digitalisierte Erinnerungen
Relevanz im Leben der Interviewten aufweisen.

This article analyses how social media networks are used to collect, manage and consciously reactivate forgotten
contacts. The question arises why past friendships are not only stored as digitalized memories, but the possibility
of resuming (passive) contacts is promoted and the contacts are allowed access to private data, although they only
remain digitalized memories in the lives of the interviewees.
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